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Dıie Kırche 1n ıhrer Geschichte

Zu einem evangelischen Handbuch

Wiederholt wurde ın dıeser Zeitschrift auf INUNg, während sıch die evangelıschen Heraus-
verschiedene Bände des katholischen „Hand- geber VO:  } vornherein auf zahlreiche, möglichst
buchs der Kırchengeschichte“ hingewiesen 1n sıch geschlossene Fragenkreise konzentrier-
(hrsg \n Jedin, Verlag Herder, Freiburg). tcN, denen jeweıils eine knappe Grund-
Es erscheint se1lt 19672 und lıegt mittlerweile information geboten werden sollte Diıeser
abgeschlossen VOT vgl diese schr L7 I967. Entscheidung entsprechen die Erscheinungs-

das katholische Handbuch wurde303 f.; 1851° 1968, 423 ;: 183 E969: welsen;
Um die Mıtte der 550er Jahre geplant mußte bandweise, das evangelısche dagegen 1n elb-
dieses großangelegte Unternehmen seither ständıgen Einzelheften vorgelegt. Von diesen
manchen weıtreichenden und unvorhersehba- Einzelheften siınd zu Teil schon durchgese-
TE Entwicklungen tolgen; Üınderte sıch mit ene und erganzte Neuauflagen angekündiıgt.
der Zeıt der ursprünglıch anvıslıerte Charakter Nıcht eiıner der geplanten vier Bände des
des knapp ber die Tatsachen intormierenden evangelıschen Werks wurde bıs heute vollstän-
Handbuchs. Dıie Darstellung der Epochen gCc- dıg ausgeliefert; und doch 1st 1n den Faszıkeln
W allılı zusehends Ausführlichkeit und WI1S- schon annähern wel Drittel des
senschaftlicher Eigenständigkeıit. Stofts veröftentlicht. 7Zu echt darum

Eın 1n mancher Hınsıcht gegenläufiges A Campenhausen 1963 1mM Blick auf dıe
Schicksal hatte 1mM Vergleich mi1t diesem katho- Zahl der Mitarbeiter und die Aufteilung des
lischen Werk das evangeliısche Handbuch „Dıie Ganzen, indem das katholische Gegenstück
Kirche 1n ihrer Geschichte“, das ler VOISC- Z Vergleich heranzog: „Das evangelısche
stellt werden oll (vgl 1n dieser schr I9E Handbuch ber ‚Dıie Kirche 1n ıhrer Geschich-
1973 430 die Besprechung der Lieferung: „Dıie te  S hat einen bıs einem vew1ssen Grade
römiısch-katholische Kırche VO 18701970° ). entgegengeSsetzten Weg eingeschlagen“ (Zschr
Vor ebentalls eLtwa Wel Jahrzehnten wurde für Kirchengeschichte /4, 342) Dieses Urteil

VO Schmidt und olf beide wırd Jjetzt durch die herausgegebenen Liete-
Kırchenhistoriker sınd inzwiıschen verstorben — rungen und die 208 Sammlung bestätigt.
konzipiert und begründet. Damals Ühnelten Die beiden kırchengeschichtlichen Hand-
sıch hıer w 1e€e Ort Gründe und Anlaß für den bücher erweılisen sıch gerade aufgrund iıhrer
Neuversuch eines kırchengeschichtliıchen Hand- verschiedenartigen Entwicklung immer deut-
buchs; entsprechend tormulierte 19803 uch lıcher als vegenseıtige Erganzungen, ıcht als
weıthın yleıiche Prinzıpien für die Durchtüh- Konkurrenzunternehmen. Sıe wollen zunächst
rung. elit gzut eıiner Generatıon WAar weder 1n zuverlässıg unterrichten, den Fachmann, den
der evangelıschen noch 1n der katholischen Studenten, ber auch jeden Interessierten, der
Theologie eın hıstorischer Gesamtüber- eine zusammentassende Inftormatıon sucht In

dieser Hınsıcht empfiehlt sıch das evangelischeblick SECEWARLT worden. Dıie Fülle inzwischen
erarbeıteter Einzelergebnisse ber verlangte Werk durch seine Knappheıit und durch
nach Eınordnung und doch die alten Grundbibliographien den Eınzelfragen.
Rahmen; die nach Nazıherrschaft und Krıeg Ahnlıch vorteıilhaft dürfte dıe starke Betonung
völlig gewandelten gelstigen Grundanschau- abgeschlossener Problemkomplexe empfunden

torderten Berücksichtigung. Vor dieser werden, WOBCHCH die zeitliche Abfolge und
immensen Aufgabe kamen el Seıiten auf der größere Zusammenhang der Ereignisse
den Gedanken, das Projekt 1n einer breıt zurücktritt. Auft diesen Punkt legt das katho-
gelegten Zusammenarbeit anzupacken. Katho- lısche Unternehmen den Schwerpunkt; Ze1lt-
lis  erseits optıierte 9808 VOT allem für eine ıche und geistige Abhängigkeıten und Eın-
gemeınsame innere Ausrichtung und Abstim- flüsse dürften darum hıer verständlıcher WCI-
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den Es olgt Zanz der chronologischen Ord- assch und auszuwechseln, da{fßs das Hand-
NUunNng und berücksichtigt wıchtige Sachaspekte buch seiner Anlage nach den Bedingungen
1n exkurshaften Einfügungen. eıner 2.UCh geist1g schnellebigen Zeıt besonders

Dıie 'Tıtel der Bände allerdings ZuLt entsprechen scheint. Erkauft 1St dieser
wen1g VO diıesen Unterschieden Dabej steht Vorteil durch eine SIrCNSEC Beschränkung auf
hınter solchen Difterenzen nıcht 11UT ıne den pDOS1Lt1LV miıitzuteijlenden Stoft, dessen ge1-
hodische Optıion. Es kommt auch Zu Aus- st1ge Durchdringung allentalls 1n Ansätzen
druck, W 1e€e die ahl des beherrschenden angedeutet werden kann: zudem durch den
Schwerpunkts Sıcht und Wertung der kırchen- weıtgehenden Verzicht auf Ertfassung und
historischen Einzelereignisse Üındern kann Wiıedergabe der Sanzenh Geschichte der Kırche
Trıtt Ww1e 1m evangelıschen Handbuch der (52- als solcher. „Dıie Kirche 1n iıhrer Geschichte“
danke dıe übergreitende FEinheit und den spiegelt das Ganze 1n vielen mehr der m1n-
größeren Zusammenhang zurück, ann WIr der charakteristischen Eınzelbildern, SOZUSa-

sotfort auch der Zwang gvegenseıltiger Ab- SCH als „das Ganze 1mM Fragment”. Das wiıch-
stimmung der Einzelbeiträge geringer; 65 kann tigste hıstorische Problem dieser Art der Be-
[9) dahın kommen, da{ß der heutige Heraus- trachtung darf miıt dem Jjetzıgen Herausgeber
geber des Werks VOT ehn Jahren als Rezen- darın gesehen werden, da{fß durch die Isolierung
SCNLT eınes Faszikels dıe Anlage des Hand- der Themen nıcht selten auch: „das Rıngen
buchs unmiıßverständlich kritisierte. Z echt der gyeschıchtlichen Kräfte mıteinander VeOCeI-

bezeichnete eın .Heft 1n der vorliegenden harmlost 1St  < (Theol Liıteraturzeitung 1965
Form als Torso“ und drückte dıe Hoffnung 528) Doch vielleicht erlaubht die Vereinfachung
Aaus, „dafß dıe noch ausstehende Lieferung die einen Gebrauch der Einzelbeiträge, der die
Verflechtung der geschichtlichen Zusammen- selbst erarbeitete Einsıcht 1n das Rıngen der
hange deutlicher wırd ıchtbar machen kön- geschichtlichen Kräfte miteinander Öördert.

Liest 190028  - S1e als Berichte ber den LHIEeEHGKreHnen  < (Theologische Liıteraturzeitung 9 » 19695,
525) Der Einwand trif} nıcht allein die Dar- Forschungsstand, annn wırd dıie Gesamtanlage
stellung der Reformationsgeschichte und iıhre des Handbuchs als Sammlung VO Forschungs-
Aufteilung. Be1i ber Mitarbeitern und berichten siınnvoll, zumal WeNn die einzelnen
ebenso vielen Einzelthemen drängt sıch des Lieterungen uch 1n Zukunft erfreulich
öfteren auf. Nur selten sınd Ja die renzen knapp leiben Ww1e€e bıisher.
eınes historıschen Abschnitts eindeut1g Paradiıgmatisch für dıe Stäiärken und Schwiä-
7z1ehen W 1e eLWA für Goppelts einleıtende chen des Werks 1St der NEUESTE, VO Flücki-
Übersicht „Dıe apostolische un nachapostoli- SC und Anz vertafßte Beitrag eD
sche Zeit“ der auch die übrigen Themen des stantısche Theologie des Jahrhunderts
ersten Bandes: dıe Kırche der Antıke, Byzanz Idealismus und Nachidealismus“ (Göttingen
und dıe Orthodoxie ne Rulßsland) Je näher Es geht eın zentrales und tür den
u1nls dıe Ereıijgnisse stehen, desto schwierıiger Schlufßband überhaupt bestimmendes ema,
und umstrıttener scheint ıhre Einteilung WECI1N CS auch auf den ersten Blick ungewohnt
werden. berührt, 1n eıner Kırchengeschichte eine Dar-

Eıne eingehende Vorstellung all der zahl- stellung der theologıischen und philosophischen
reichen Themen des Handbuchs müu{fßÖte 1Ur Entwicklungen inden Bücher ber dıe
verwırren; dıe Reichhaltigkeit des Geplanten Theologie- und Philosophiegeschichte des —

und bısher Gebotenen, dıe jeweılige Selbstän- rıgen Jahrhunderts fehlen Ja nıcht. Als kır-
digkeit und Abgeschlossenheit SOW1e die Vor- chenhistorischer Faktor jedoch kamen diese
teile solcher Behandlung der Kırchengeschichte geistigen Bezirke bısher 11UT and C:,

Lreten überall eutliıch heraus. Vor allem Darum 1St schon iıhre Aufnahme 1n das Hand-
erlaubt diese Konzeptıion, hne große Schwie- buch begrüßen. Dıe Darstellung macht
rigkeiten tür das (GGanze einzelne Darstellun- klar, w1e emınent ıhre Bedeutung tür dıe (32-
SCIl erganzen, nNe  C_ überarbeiten, NZU- schichte der Kırche 1St und w1€e csehr sS1€e selbst
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entscheidender Stelle Kırche 1ın iıhrer Ge- mende Blindheit für dıe Unaufgebbarkeıt der
schichte spiegeln. Flückigers Übersicht AUE PrO- ıdealistischen Frage nach der Identität des
testantıschen Theologıe 7zwıschen 1800 und Menschen. Von iıhrer Beantwortung hängt
1900 umta{fßt 1U Seıten, auf denen VO nämlich nach Anz nıcht L11UTFr die Möglichkeit
Einleitung L\Ild Ausgang abgesehen 1n sechs der Philosophie, sondern auch der Theologie
Kapıteln eine unglaubliche Stotffülle SCc- ab Zu seinem eigenen Vorgehen emerkt ]
breıitet der wen1gstens angedeutet 1St Schlei- „Jeder Artikel versucht, me1st 1n der Darstel-
ermacher und seınen unmıiıttelbaren Nachfol- lung früher rıtten des jeweiligen Autors,
SCIN 1St das grundlegende Kapiıtel gew1dmet den Zugang se1iner Fragestellung ZEW1N-
4—-1 Auch dıie tolgenden Kapıtel siınd nach NECI, diese dann der Stelle ihrer x  ärfsten
utoren zusammengeordnet : zunächst die Ausarbeitung aufTzunehmen, enttalten und
spekulatiıve dann die historis  e VO dort A4aus auf dıe Einheit des Gesamtwer-
Theologie (31—44) 1n ihren Hauptvertretern, kes verweısen“ enannt selen die
die Vermittlungstheologie (44—61) SOWI1e die Namen der behandelten Philosophen: Fichte
„Konservatıve und konfessionelle Theologie“ (105—-119), Schelling (DES  9 Hegel 135
(62—74), bCVOI‘ abschließend auch noch Bıbli- bıs 161), Feuerbach9Marx C173 bıs
zısten und Einzelgänger kurz vorgestellt WEEI - 1535), Nıetzsche- und Dilthey (194
den (74—85) Die Zusammenordnung der bıs 208) Der Bezug Christentum und
utoren überrascht bisweilen, ISt ber ımmer Theologie erg1ıbt sıch In all diesen Darstellun-
begründet. Dem Anlıegen grundlegender FA SCIl dem Leser gleichsam VO selbst. Von reın
tormatıon entsprechend steht dıie Beschreibung kiırchenpolitischen Entwicklungen allerdings
des veröftentlichten Werks der einzelnen führt diese Betrachtung scheinbar weılt tort.
Theologen 1m Vordergrund. Querverbindun- Um greifbarer drängt sıch die unmıittel-
SCHh werden 1Ur gelegentlich angedeutet, WwW1e Aare Bedeutung dieser Denker für das Leben

des Christentums auf nıcht L1LUT 1mM etztenüberhaupt dıe Einordnung 1n orößere geistige
Strömungen und den umtassenden Hınter- Jahrhundert. Und insotern blıetet der Faszıkel
grund dem Leser aufgegeben bleibt. Darın 1el Informatıon, die dem Christen VO  - heute
siınd Wert und Trenzen dieses theologie- nÖöt1g 1St, um selıne Welt verstehen.
geschichtlichen Versuchs gekennzeichnet. Im Dıie noch ausstehenden Lieferungen des
übrıgen dürtte sıch 1m praktischen (S6- Handbuchs scheinen 1n rascher Folge ersche1-
brauch als nützliches Hıltsmittel erweılsen. He  —$ sollen, da{ß 1n eLW2 Trel bıs vier

Noch befremdlicher 1mM Rahmen eiıner PrOo- Jahren ıcht 11UT das Ganze vorliegen kann,
testantıschen Kirchengeschichte INa der Ver- sondern wichtige Heftte auch schon 1n durch-
such VO Anz „Idealismus und Nachidea- gesehenen und aut den heutigen Stand DO-
lIısmus“ 992—212) wırken. uch hält sıch Al} rachten Neuauflagen greifbar sınd Man darf
dıe wıchtigsten utoren und möchte den ınn dem Werk als umsichtige Einführung für den
wecken tür dıe nıcht auslöschbare rage des Fachmann W1Ce für das breite Publikum einen
Idealismus, dıe Abkehr des Nachidealismus u Abschlufß wünschen.
VO  a} den früheren Antworten und dıe zuneh- Karl Neufeld SJ
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